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Unsere Oberpfälzer Heimat ist gespickt mit be-
sonderer Schönheit ebenso, wie mit schönen Be-
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Werden Sie 



 

 

2 | BUSINESS NEWS 



 

 

Bayerische Wasserstoff-
strategie: Söder und Aiwanger 
preschen vor 
 
biz.n/stmwi,  
MÜNCHEN/NÜRNBERG/NEUMARKT 
 
Nach der, von Bayerns Wirtschafts- 
und Energieminister Hubert Aiwanger  
vorgestellten Bayerischen Wasser-
stoffstrategie will sich der Freistaat 
z u  e i nem we l twe i t e n  H2 -
Technologieführer entwickeln.  
Aiwanger: „Made in Bavaria soll zum 
Wasserstoff-Gütesiegel werden. Mit 
unseren hervorragenden Forschern 
und den innovat iven Tech-
Unternehmen werden wir eine Was-
serstoffwirtschaft entwickeln, die den 
Hightech-Standort Bayern stärkt, 
Arbeitsplätze schafft und nicht zuletzt 
auch den Transformationsprozess 
der bayerischen Fahrzeug- und Zu-
lieferindustrie unterstützt.“ Ange-
strebt werde auch eine Arbeitsteilung 
zwischen dem Technologieland Bay-
ern und Regionen, die grünen Was-
serstoff produzieren.  
 
Laut Aiwanger spielt der Wasserstoff 
eine besondere Rolle in der ange-
strebten Energiewende, weil er sich 
auf viele verschiedene Arten emissi-
onsfrei nutzen lässt und so dazu 
beiträgt, Industrie, Verkehr und Wär-
meversorgung auf erneuerbare Ener-
gien umzustellen. 
 
Mit dem, im September 2019 von der  
Staatsregierung gegründete Zentrum 
Wasserstoff.Bayern (H2.B) und dem 

unter Federführung von Ministerprä-
sident Söder, Wissenschaftsminister 
Sibler und Wirtschaftsminister Aiwan-
ger ins Leben gerufenen Wasser-
stoffbündnis (wir berichteten) mit 
mittlerweile über 30 Partnern aus 
Wirtschaft, Wissenschaft und Ver-
bänden „verfügt der Freistaat über 
ein schlagkräftiges Netzwerk das 
stetig wächst und die Wasserstoff-
wirtschaft vorantreibt.“ so Aiwanger. 
 
Aufbauend auf diesen Hightech-
Stärken Bayerns verfolgt die strategi-
sche Ausrichtung drei Grundziele: 
  
1. Innovation und Technologieführer-

schaft, unterstützt durch die For-
schungsoffensive „H2 Hightech 
Bayern“, um weltweite Marktpo-
tentiale zu erschließen und auszu-
bauen.  

2. Beschleunigung der industriellen 
Skalierung, der Entwicklung und 
Wirtschaftlichkeit durch Entwick-
lungs-, Test- und Anwenderein-
richtungen für innovative bayeri-
sche Unternehmen und For-
schungsorganisationen. 

3. Forcierter Ausbau der Wasserstoff
-Infrastruktur, um Wasserstoffan-
wendungen in Verkehr und Indust-

rie rascher voranzutreiben. Dazu 
soll in den nächsten Jahren bay-
ernweit die Errichtung von 100 
öffentlichen und betrieblichen H2-
Tankstellen für Brennstoffzellen-
Busse und Lkw/Nutzfahrzeuge mit 
50 Millionen Euro gefördert wer-
den. 

 
Aiwanger: „Die Bayerische Wasser-
stoffstrategie setzt schlüssig auf der 
Innovationskraft und der technologi-
schen Stärke des Freistaats auf. Wir 
werden alle sinnvollen Hightech-
Initiativen bündeln und fördern. Bay-
ern wird damit zu einem weltweit 
führenden Wasserstoff-Land. Das 
nützt den Menschen und der Umwelt, 
weil es Arbeitsplätze schafft und den 
Ausstieg aus der fossilen Energie-
nutzung beschleunigt. Ich hoffe, 
dass auch die Bundesregierung zeit-
nah Entscheidungen trifft, um die 
Wasserstoffwirtschaft in Deutschland 
und darüber hinaus gezielt voranzu-
bringen.“ 
 
Weitere Infos zur Bayerischen  
Wasserstoffstrategie finden Sie unter: 
 
https://www.stmwi.bayern.de/
wasserstoffstrategie/ 
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BavariaBavariaBavaria---NEWSNEWSNEWS 

Familienministerin Trautner am 
Weltspieltag 28. Mai: 
„Spielen hilft Kindern, Erlebtes 
zu verstehen, Gesehenes 
nachzuahmen und Alltagsein-
drücke schöpferisch zu verar-
beiten. Dies ist in Zeiten von 
Corona von elementarer Be-
deutung!“ 
 
biz.n/stmas, MÜNCHEN 
 
Das diesjährige Motto des Weltspiel-
tags lautete ‚Raus in die Natur‘. Da-
mit sollen Familien angeregt werden, 
zum gemeinsamen Spielen nach 
draußen zu gehen. Bayerns Famili-
enministerin Carolina Trautner erklär-
te dazu: „In der Natur können Kinder 
nicht nur toben, entdecken und Frei-
räume genießen. Sie sammeln auch 
vielfältige und wertvolle Naturerfah-
rungen, auf die sie ihr Leben lang 

zurückgreifen und auf denen sie auf-
bauen können. Denn Spielen und 
Lernen sind keine Gegensätze. Ge-
rade für die kognitive, motorische 
und sozial-emotionale Entwicklung 
von Kindern ist das von hoher Be-
deutung. Über das Spiel können sie 
ihre Gefühle und Empfindungen aus-
drücken. Dies ist jetzt in der heraus-
fordernden Zeit der Corona-
Pandemie besonders wichtig.“ 
 
Die Ministerin weist darauf hin, dass 
zum Beispiel im Rahmen von privat 
organisierten Eltern-Betreuungs-
gruppen von bis zu drei Familien und 
auf den Spielplätzen Kinder wieder 
die Möglichkeit haben, sich zum ge-
meinsamen Spielen auch im Freien 
zu treffen. Auch sind seit dem 25. 

Mai 2020 die Waldkindergärten wie-
der geöffnet, die wie kaum ein ande-
res pädagogisches Konzept für Ler-
nen und Spielen in der Natur stehen. 
 
Die Corona-Pandemie stellt für viele 
Familien eine große Herausforderung 
dar. Sie bietet aber auch die Gele-
genheit zu mehr gemeinsamer Fami-
lienzeit. „Die Familie ist unser 
stärkstes Netzwerk. Sie gibt uns, was 
wir für ein gelingendes Leben brau-
chen: Grundvertrauen, Selbstbe-
wusstsein und Neugier“, so Trautner. 
Tipps und Anregungen zur Gestal-
tung des Familienalltags in Corona-
Zeiten gibt es hier: 
 
https://www.familienland.bayern.de/
corona/orga-fam.php. 

Artikel-Hintergrundbild: AUDI Brennstoffzellen-Kompetenzzentrum, Standort Neckarsulm.  Copyright: AUDI AG, Bild-Nr: A186783  
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Bericht/Fotos: biz.n, NEMARKT 
 
Willibald Gailler, unser, im ersten 
Wahlgang in seinem Amt bestätigter 
Landrat konnte in der ersten und so-
mit konstituierenden Sitzung des 
Kreistags in der Turnhalle des Willi-
bald-Gluck-Gymnasiums am 18. Mai 
2020 in Neumarkt vier neue Stellver-
treter im Amt bestätigen und 27 neu 
ins Amt gewählte Kreisräte vereidi-
gen. 
 
Zum ersten Stellvertreter wurde der 
von Alois Scherer (CSU) vorgeschla-
gene Josef Bauer (CSU, Bürgermeis-
ter von Parsberg) mit einer klaren 
Mehrheit von 49 aus 61 Stimmen in 
geheimer Abstimmung gewählt. 
 
Zweiter Stellvertreter des Landrats 

wurde mit 36 Stimmen der von Neu-
markts OB Thomas Thumann (UPW/
FW) vorgeschlagene Günter Müller 
(UPW/FW). 
Susanne Hierl (CSU Berg) wurde mit 
56 Stimmen zur dritte Stellvertreterin 
gewählt und ohne Gegenstimme wur-
de Dr. Roland Schlusche (Bündnis 
Grüne, Velburg) vierter stellvertreten-
der Landrat. 
 
Das Stimmenverhältnis im Neumarkter 
Kreistag setzt sich in der Amtsperiode 
2020 - 2026 zusammen aus  
 
 25 Sitze CSU (41,24 %)  
 15 Sitze UPW/FW (23,90 %)  
 7 Sitze GRÜNE (11,92 %)  
 6 Sitze SPD (10,66 %)  
 3 Sitze ÖDP (5,02 %)  
 2 Sitze AfD (3,24 %)  

 1 Sitz  FDP (2,11 %)  
 1 Sitz  DIE LINKE (1,95 %)  
 
Keine Partei konnte eine absolute 
Mehrheit im Kreistag erzielen und 
ausgewogen demokratische Ent-
scheidungen für die Herausfor-
derungen der kommenden sechs 
Jahre werden den Landkreis mit 
teils erfahrenen ‚Alten Hasen‘ wie  
u.a. Albert Füracker, Albert Deß, 
Alois Karl und Alois Scherer so-
wie vielen auch jungen, neu Ge-
wählten Räten gut und konstruk-
tiv voran bringen. 

Dass auch innerparteilich eine sehr 
offene Amtsführung während der 
nächsten sechs Jahre den Alltag des 
Kreisrates bestimmen wird. hat schon 
in dieser ersten Sitzung der ehemali-
ge CSU-Europa-Abgeordnete Albert 
Deß demonstriert. Deß war nicht der 
Meinung, dass eine Anhebung der 
Alleinverfügungsgewalt für den Land-
rat ohne Abstimmung mit dem Kreis-
tag oder dem Kreisausschuss von 
50.000 Euro auf 100.000 Euro erfor-
derlich seien, konnte sich mit seiner 
Ablehnung einer  dahingehenden Än-
derung der Geschäftsordnung jedoch 
nicht durchsetzen. Die Kreisräte ha-
ben abgestimmt, dem Landrat die 
verbesserte Handlungsfähigkeit mit 
großer Mehrheit zugebilligt und sich 
so für eine weitere, dringend nötige 
Entbürokratisierung entschieden. 

Landrat Willibald Gailler mit 4 Stellvertretenden Landräten im Amt bestätigt. Neumarkt hat einen neuen 

KreistagKreistagKreistag   
27 neue Kreisräte wurden in der Turnhalle des Willibald-Gluck-Gymnasiums vereidigt 

 biz.n - NEUMARKT 
 
Bei den Bürgermeisterwahlen in unse-
rem Verbreitungsgebiet gab es sowohl 
Änderungen als auch Bestätigungen 
im Amt.  
 
Neumarkts engagierter, seit 2005 am-
tierender Oberbürgermeister Thomas 
Thumann (UPW/FW) muss sich erst 
2023 wieder zur Wahl stellen. Erster 
Stellvertreter wurde Markus Ochsen-
kühn (CSU) als Nachfolger von Albert 
Löhner (CSU), der nicht kandidierte. 
Zweite Stellvertreterin wurde per 
Münzwurf Gertrud Heßlinger (SPD) . 

In Lauterhofen wurde Ludwig Lang 
(UPW/FW) in seinem Amt bestätigt. Er 
konnte sich in spannender Stichwahl  
mit 1.290 Stimmen knapp gegen sei-
nen Rivalen Xaver Lang (CSU) durch-
setzen. 
 
Bereits im ersten Wahldurchgang 
konnte sich hingegen Sengenthals 1. 
Bürgermeister Werner Brandenburger 
(UPW/FW) überlegen gegen seinen 
Gegenkandidaten Stephan Kratzer 
(CSU) behaupten. 
 
In Berg hat Helmut Himmler (SPD) den 
Platz frei gemacht für den unabhängi-

gen Peter Bergler (LBG) und  
 
in Pilsach hat die Bevölkerung in kla-
rer Stichwahl Andreas Truber (CSU)  
gegen den BLP-Kandidaten Michael 
Meier (SPD) zum Nachfolger von 
Adolf Wolf bestimmt. 
 
Thomas Meier (CSU) folgte in Berngau 
seinem Vorgänger Wolfgang Wild 
(CSU) und in 
 
Deining blieben die Karten bei den 
Schwarzen: Peter Meier (CSU) über-
nahm das Amt von Alois Scherer 
(ebenfalls CSU und Kreistag). 

 
Die alt und neu gewählten  

BürgermeisterBürgermeisterBürgermeister   
im Verbreitungsgebiet der Business News 



 

 

6 | BUSINESS NEWS 



 

 

7 

 
Die richtige Lösung aus 
dem Business-News  
Oberpfalz-Rätsel Nr. 01 
der  
Mai-Ausgabe 2020 lautet: 
 
PLEWA Schornsteintechnik 
 
 
 
 
Gewinner des 1. Preises: 
Haberland Lenkertasche im Wert von € 74,95 für 
 

Maria Reger 
92318 Neumarkt 
 
 
Gewinner des 2. Preises: 
BULLS Fahrrad-Helm im Wert von € 39,95 für 
 

Andreas Stumpf 
92348 Berg 
 
 
Gewinner des 3. Preises: 
SIGMA Fahrrad-Tacho im Wert von € 16,95 für 
 

Klaus Höppe 
92318 Neumarkt 
 
SPONSOR:  
PS-Motor-Center  
Peter Stadler 

Unsere Oberpfälzer Heimat ist gespickt mit be-
sonderer Schönheit ebenso, wie mit schönen Be-
sonderheiten. Sie zu kennen kann sich lohnen...  

PREISE 
 

1.-3. PREIS 
 

für je 1 Woche saugt der 
 

VORWERK KOBOLD  
SAUGROBOTER 
im Wert von € 849,00 

KOSTENLOS Ihr Zuhause 
 

Wohl noch nie haben Sie den Boden 
in Ihren Wohnraum oder  Büro so 
kostengünstig, effizient und vollauto-
matisch reinigen lassen... 

 

Sie kennen  
wenigstens eine dieser  
Oberpfälzer Natur-Juwelen beim Namen? 
 

Schicken Sie uns den Namen der Ihnen bekannten Pflanze(n) per 
 

Brief: Redaktion Business News, Eschertshofen 24, 92367 Pilsach   
(achten Sie bitte darauf, Ihren Brief ausreichend zu frankieren!) 
E-Mail: info@BNNM.de oder  
als SMS an: (0177) 5363 482. 

 

ACHTUNG: 
 

Damit die Einsendung gültig ist, müs-
sen neben der  
 richtigen Lösung  

(Bildnummer + Pflanzenname), Ihr  
 Name / Vorname, Ihre vollständige  
 Anschrift sowie Ihre  
 Telefonnummer  
angegeben werden. Ihre Daten wer-
den zu Prüf– und Abwicklungszwe-
cken von der Redaktion gespeichert 
und (nur die Gewinner) zum Zweck 
der Preisübergabe an das, den jewei-
ligen Preis zur Verfügung stellende 
Unternehmen (Sponsor) weitergege-
ben, aber von keinem Beteiligten 
werblich genutzt! 
 

EINSENDESCHLUSS für Rätsel Nr. 02: 
 

 So., 21. Juni 2020 
 12:00 Uhr 

 

GEWINNER:  
 

Unter den richtigen Einsendungen 
werden die Gewinner per Verlosung 
durch die Redaktion ermittelt und in 
der nächsten Ausgabe veröffentlicht. 

PREISVERGABE: 
 

Die Gewinner werden von der Redak-
tion benachrichtigt. Die Preisübergabe  
an, im Landkreis Neumarkt wohnhafte 
Gewinner erfolgt gemeinsam durch 
die Redaktion und den Sponsor bei 
den jeweiligen Gewinnern zu Hause 
am  
 

 Mo., 22. Juni 2020 
 ab 18:00 Uhr 

 
Teilnahmeberechtigt sind alle Leser/
innen der BUSINESS NEWS. Nicht 
termingerecht übergebbare Gewinne 
verfallen. Mitarbeiter und Angehörige 
der BUSINESS NEWS und des jeweili-
gen Sponsors sind von der Teilnahme 
ausgeschlossen. Ebenso die Auszah-
lung von Sachpreisen als Geldwert 
und der Rechtsweg. Mit der Teilnahme 
am OBERPFALZ SOMMER-RÄTSEL 
erklärt sich der/die Teilnehmer/in mit 
den Bedingungen des Veranstalters 
einverstanden.  
 

 
! TERMIN UNBEDINGT FREIHALTEN ! 

! Adresse und Telefon  

nicht vergessen ! 

Herzlichen Glückwunsch 
an die Gewinner! 
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MEDIENMEDIENMEDIEN---BERATERBERATERBERATER///INININ   
(m/w/d)  

für die Business News gesucht.  
 

Top Gelegenheit auch als Nebenerwerb  

im Geschäftskundenvertrieb. 

 

: info@BNNM.de   |||    : +49 177 5363 482 

 eigenes Futter - 
genfrei   

 

 eigene Kühe - 
im Wohlfühlstall  

  

 eigene Molkerei - 
schonende und  
natürliche  
Verarbeitung  
 

Hof-Verkauf im Milchheisl - 
auch am Wochenende! 

Hier finden Sie  
neben den 

Milchprodukten  
aus unserer  

Hofmolkerei: 

 Eier 

 Nudeln 

 Honig 

 Kartoffeln 

 Marmeladen 

 Liköre 

 Müsli 

 Mehl 

 Mittlerer Ganskeller  

 
Afroditi‘s & Dimi‘s 

 
 

Obere Marktstraße 9, 92318 Neumarkt 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
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FahrerFahrerFahrer---   
fluchtfluchtflucht   
 

Betrug, Betrug, Betrug,    
 

Drogen,Drogen,Drogen,   
   

 

Dieb-Dieb-Dieb-
stahl,stahl,stahl,   
 

TrickTrickTrick   
Betrug, Betrug, Betrug,    
 

Raub Raub Raub ---      
 
 
 
 
Wie kriminell ist unser 
schöner Oberpfälzer 
Regierungsbezirk? 

biz.n, NEUMARKT. 
 
Neben einer spürbaren Sensibilisie-
rung der Menschen für Gemein-
schaft, Hilfsbereitschaft und Rück-
sichtnahme bei einem Großteil der 
Bevölkerung, nicht nur in unserer 
schönen Heimat, ist auch die Kri-
minalitätsrate vorübergehend so 
weit zurück gegangen, dass man 
schon fast versucht sein könnte, 
die Einschränkungen persönlicher 
Grundrechte positiv hinzunehmen. 
 
Viele kriminelle Geister mussten 
sich auf Online-Betrügereien und 
Telefontricksereien  beschränken. 
 
Während sich unsere Umwelt auf 
Erholungskurs befindet und Ord-

nungswidrigkeiten, Gewalt und Ei-
gentumsdelikte, sowie die meisten 
anderen kriminalstatistisch erfass-
ten Straftaten in der Zeit des ersten 
coronabedingten Shutdown gera-
dezu verschwanden, konzentrierten 
sich die polizeilich erforderlichen 
Einsätze und Ermittlungen primär 
auf Übertretungen der Ausgangs- 
und Kontaktbeschränkungen.  
 
Seit den Lockerungen der Maßnah-
men ist es jedoch rasch wieder zu 
einer ‚Normalisierung‘ der Krimina-
lität jeglicher Couleur gekommen. 
Neben besonders schlimmen Din-
gen wie Raub auf offener Straße, 
und jeder anderen Art von Gewalt 
gehören unerlaubtes Entfernen vom 
Unfallort nach dem Verursachen 
eines Schadens an fremdem Eigen-
tum, der Handel mit Drogen, der 
nicht ‚nur‘ vielfach mit einem Ei-
gentumsdelikt einhergeht, diverse 
Trickbetrügereien  (nicht nur online)  
zu den regelmäßigen  Inhalten der 
polizeilichen Meldungen, die uns 
inzwischen fast täglich wieder er-
reichen.  
 
In der Nacht zwischen 22:15 Uhr 
und 23:30 Uhr befand sich kürzlich 
ein Mann in einer Grünanlage nahe 
der Bahnhofstraße in Regensburg 
und wollte dort mit einem Taxi nach 
Hause fahren. Von einer unbekann-
ten Personengruppe soll er ins Ge-
sicht geschlagen, seines  Geldbeu-
tels mit Bargeld und Dokumenten 
beraubt worden sein. Der Überfal-

lene musste in einem Krankhaus 
ärztlich versorgt werden... 
 
Eine Seniorin wurde von bislang 
Unbekannten angerufen und mit der 
Masche des Enkeltricks um ihr Ver-
mögen gebracht. Dabei hatte der 
Anrufer eine Notlage des vermeint-
lichen Sohnes vorgetäuscht und die 
ältere Frau damit in die Irre geführt. 
Diese überwies noch am selben 
Tag einen vierstelligen Eurobetrag... 
 
Mit einem ähnlichen Anruf sollte 
eine ebenfalls ältere Dame dazu 
gedrängt werden, 40.000 Euro zu 
übergeben. Die Anruferin gab sich 
als Freundin ihres Enkels aus und 
würde für die Anzahlung einer Ei-
gentumswohnung Geld benötigen. 

Die bislang unbekannte Täterin ging 
sogar soweit, dass sie das Geld an 
der Haustüre der Seniorin abholen 
wollte. Die Dame war inzwischen 
aufmerksam geworden und verwei-
gerte eine Herausgabe. Stattdessen 
informierte sie ihre Angehörigen 
und erstatte ein wenig später An-
zeige bei der Polizei...  
 
Ein 58-Jähriger bestellte über die 
Webseite Bobs-Bau.de ein E-Bike 
im Warenwert von knapp 870 € und 
überwies den Betrag. Er recher-
chierte aber erst im Nachhinein im 
Internet und musste feststellen, 
dass er auf einen Fake-Shop her-
eingefallen war... 
 
Dass bereits mehrere Anzeigen ge-
gen den Anbieter laufen legt nahe, 
dass diese Internetseite täuschend 
echt wirkt. Die Vorsicht auf unbe-
kannten Seiten kann also kaum 
groß genug sein. 
 
Fast täglich kommt es zur Aufde-
ckung von Drogendelikten, die poli-
zeilich bekannt und verfolgt werden 
und nicht selten zu Fahrten unter 
starkem Einfluss von Alkohol und 
illegalen Betäubungsmitteln. Dass 
auch die Unfallzahlen generell, wie 
auch die  Zahl der Fahrerfluchten, 
Sachbeschädigungen, Gewaltdelik-
te und Einbrüche wieder erheblich  
angestiegen sind, ist wohl der trau-
rige Preis für unsere teilweise wie-
dergewonnene Freiheit ... 

 

Tatort Oberpfalz Tatort Oberpfalz Tatort Oberpfalz  
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Besuchen Sie unsere Werkstatt in Pilsach-Laaber. Wir nehmen uns gerne Zeit für Ihr persönliches Beratungsgespräch. 

Zirbenholz hat positive Wirkung Zirbenholz hat positive Wirkung   
auf Gesundheit und Schlaf auf Gesundheit und Schlaf --    
es ist natürlich, individuell und exklusiv.es ist natürlich, individuell und exklusiv. 

Die hier abgebildete Arbeiten aus dem 
Hause Bösl sind aus Zirbe (auch Zirbelkie-
fer) gefertigt.  
Die Zirbe ist in den Alpen und Karpaten 
beheimatet. Sie wird bis zu 1000 Jahre alt 
und ist für ihre gesunden und entspan-
nenden Eigenschaften bekannt. Daher 

nutzt man Sie auch gerne in  Schlaf- und 
Praxisräumen.  
Zapfen und Samen finden zudem in der 
Lebensmittelproduktion und in der Her-
stellung von Spirituosen wie Zirbenlikör 
und Zirbenschnaps Verwendung. 
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biz.n - NEUMARKT. 
 
Unsere Heimat: Ein land-
schaftlich wie botanisches 
Juwel in der Oberpfalz. 
 
Im Frühjahr begrüßen uns 
im Deusmaurer Moor die 
ersten Schneeglöckchen 
(Galanthus) und Märzen-
b e c he r  ( F r üh l i n g s -
Knotenblume, Leucojum 
vernum), so manch Natur-
kundler entdeckt auch da 
und dort die Rarität Seidel-
bast (Daphne) und mit et-
was Glück trifft man auf 
die Schachbrettblume 
(Fritillaria meleagris). 
 
Nicht lange nach diesen 
ersten Frühlingsboten er-
freuen u.a. in der Velburger 
Gegend die Küchen– oder 
a u c h  K u h s c h e l l e n 
(Ranunculaceae) unser 
Herz. Viele Naturfotografen 
kommen von weit her, um 
diese kleine Schönheit aus 
allen erdenklichen Blick-
winkeln im Bild festzuhal-
ten. Diese interessante 
Pflanze schützt sich vor 
Kälte durch kleine feine 
Härchen auf Blüte, Blatt 
und Stängel und trotzt so 
Wind und Kälte. 
 
Ebenfalls im Deininger 
Umland gibt es eine ganz 
andere Seltenheit zu ent-
decken: ‚Schusternagerl‘ 
(auch Frühlings-Enzian, 
Gentiana verna), wie man 
sie im Volksmund nennt. 
Das ist eine kleine Enzian-
art und steht auf der Roten 
Liste unter Gefährdungs-
kategorie 3+. Die empfind-
liche, zierliche Pflanze mag 
nämlich keinen Dünger und 
wird so immer mehr ver-
drängt. 
 
Mitte Mai beginnt die Frau-
enschuhblüte (Cypripedium 
calceolus). Sie ist eine der 
prächtigsten wildwachsen-
den Orchideenarten Euro-
pas und steht in vielen 
Ländern unter Naturschutz. 
Auch für diese Perle der 
Flora reisen viele Fotogra-
fen und Blumenliebhaber 

von weit an, um sie jedes 
Jahr wieder zu bestaunen. 
Der Frauenschuh benötigt 
einen lebenden Pilz, damit 
der Samen auskeimen kann 
und bis zur ersten Blüte 
dauert es dann 7 bis 15 
Jahre. Wird die Pflanze 
beschädigt oder abgeris-
sen, benötigt sie mindes-
tens fünf Jahre, um sich 
wieder zu erholen und bis 
die nächste Blüte sprossen 
kann. 
 
Auch im Lengenbach Tal 
finden sich wunderbare 
Kostbarkeiten für Pflanzen-
liebhaber: Das Dreiblättrige 
Knabenkraut (Dactylorhiza 
majalis) ist da zu Hause 
und sogar den winzigen,  
nur einen Zentimerter klei-
nen, fleischfressenden 
Sonnentau (Droseraceae) 
kann man da und dort ent-
decken, wenn man Aus-
schau nach ihm hält. 

 
Natur-Juwel 

OberpfalzOberpfalzOberpfalz   
So schön ist‘s bei uns dahoam... 

An der Muschel 2  ·  92367 Pilsach 
 

Telefon 09181 / 440 500 
Telefax 09181 / 466 587 

An der Muschel 13  -  92367 Pilsach 
Tel. 09181 - 51 16 80  -  Fax 09181 - 51 16 82 

WIR HABEN WIEDER GEÖFFNET: 
Montag - Freitag  durchgehend von 08:00 - 16:00 Uhr 
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Wir stellen ein (m/w/d):  
 
 
freundliche   

 Fleischerfachverkäufer/innen 

 sowie auch 

 Anlernkräfte für den Verkauf 

die gerne tageweise oder in Vollzeit  
Spitzenqualität aus unserer eigenen  
Produktion verkaufen möchten.  

Vollzeit = 4 Tage Woche!  

Verfügbare Arbeitszeiten:  

Dienstag bis Freitag jeweils von  
07:30 bis 17:30 Uhr oder  
Samstag von 05:00 - 13:00 Uhr.   

 

Außerdem suchen wir 

 einen Metzgergesellen /  
 Meister für die Zerlegung 

 Vollzeit oder auf 450.-  

 

(09181) 40 74 57 oder  487 62 80 
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Schweinebauch mager  100g -,59 € 

auf Wunsch für Sie grillfertig eingelegt  

Delikatessleberwurst  100g -,77 € 

Spitzenklasse  

Magerfleischsülze  100g -,69 € 

der Sommerhit  

Kochsalami 100g -,99 € 

deftig und gut 

Rinderrouladen    100g 1,15 € 

vom besten Bayrischen Jungbullen  

(Spitzenqualität aus der Keule) 

Wiener  100g -,79 € 

knackig frisch   

Leberkäse  100g -,77 € 

laufend ofenfrisch  

Polnische im Ring 100g -,99 € 

frisch aus dem Buchenrauch 


